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Aufgabenverteilung im Seelsorgeteam 
 
Wie Sie alle wissen, bin ich als leitender Pfarrer für unsere drei 
Pfarreien St. Markus, St. Wilhelm und Maria Himmelfahrt 
verantwortlich. Natürlich kann ich nicht in allen drei Gemeinden 
gleichermaßen präsent sein. Deshalb haben wir die wirklich gute 
personelle Situation, dass Pfarrer Dr. Zimmermann die 
priesterlichen Dienste und pastorale Aufgaben in meinem Auftrag 
als Pfarrvikar in St. Wilhelm versieht. Ebenso habe ich in Maria 
Himmelfahrt mit Pfarrer Biskup als Subsidiar einen priesterlichen 
Mitbruder vor Ort dort zur Seite.  
Beim pastoralen Personal haben wir mit Cordula Napieraj als 
Gemeindereferentin mit Dienstsitz in St. Markus und Johannes 
Motter als Gemeindereferent mit Dienstsitz in Maria Himmelfahrt, 
sowie mit Andrea Baro als Gemeindereferentin in Ausbildung mit 
Dienstsitz in St. Wilhelm ebenfalls einen guten Personalschlüssel in 
diesem Bereich. Auch wenn alle drei eine Anstellung für den 
gesamten Bereich haben, sind wir übereingekommen, dass jeder an 
dem Wirkungsort, wo auch der Dienstsitz ist, verantwortlich und 
hauptsächlich tätig sein wird. Natürlich wird das die eine oder 
andere übergreifende Aufgabe nicht ausschließen. Aber solange wir 
in der Findungsphase sind, welche Pfarreien tatsächlich endgültig 
den pastorale Raum bilden werden, wollen wir noch nichts im 
„Vorgriff“ gestalten und haben uns auf die Verteilung der 
Verantwortlichkeiten so verständigt. In gemeinsamen Dienstrunden 
mit allen in der Seelsorge der drei Pfarreien Tätigen werden aber 
regelmäßig Absprachen getroffen und neue Wege für ein gutes 
Miteinander gesucht, um uns so auf die kommenden größeren 
Räume vorzubereiten.  
Ich wollte Sie mit diesem Artikel darüber informieren, damit es in 
den einzelnen Pfarreien nicht zu Irritationen kommt, was die 
Aufgaben und den Wirkungsort des pastoralen Personals betrifft. 
Möge der Herr unser pastorales Wirken segnen, damit wir 
gemeinsam das Bestmögliche für unsere Pfarreien tun. 
Mit herzlichem Gruß 
Ihr Pfarrer Bernhard Gewers 
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Herzlich willkommen! 
Liebe Gemeinde, 
seit dem 01. Oktober 2015 bin ich Ihre neue 
Pfarrsekretärin und möchte mich kurz vorstellen: 
Ich wohne in Falkensee, bin verheiratet und 
habe zwei Kinder. 
1989 kam ich mit meinen Eltern aus Kroatien 
nach Berlin. Wir sind weiterhin mit der 
kroatischen Gemeinde verbunden und 
besuchen hauptsächlich – aber nicht nur - die 
Gottesdienste in der Behnitzkirche. 
 
In der mehrjährigen Tätigkeit als Büromitarbeiterin erledigte ich alle 
anfallenden Sekretariatsarbeiten selbstständig. 
Das Aufgabengebiet umfasste: Bearbeitung administrativer und 
büroorganisatorischer Vorgänge, u.a. Posteingang, -ausgang, Regelung 
der Besucher und Abwicklung des Telefonverkehrs, Kassenverwaltung 
und die komplette Vorbereitung der Buchhaltungsunterlagen für den 
Steuerberater. 
Ich freue mich sehr auf meine neue Arbeitsstelle und werde mich mit 
Gottes Segen bemühen, die Aufgaben gewissenhaft zu erledigen und 
freue mich auf eine gute Zusammenarbeit. 

Ihre Pfarrsekretärin      Silvija Stefanac 

 

 

Wir freuen uns auch über unseren neuen Erzbischof Dr. Heiner Koch. 
Aber nun sind unsere sächsischen Geschwister im Gauben in der 

gleichen Situation, die wir gerade überwunden haben. 

 

Unser Erzbischof und der zur Zeit „verwaiste“ Bischofssitz in Dresden 
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!   Vater unser  ---  Unser Vater   ?   II 
 
Liebe Gemeinde, 
der als Meister, Lehrer angesprochene Jesus lehrt seine Jünger Beten: 
“Vater unser, geheiligt dein Name“. Die Heiligung Gottes Namens liegt 
also in unserem Verhalten zueinander wie Brüder und Schwestern, ohne 
Rivalität, Neid, Missgunst, Bissigkeit, Gleichgültigkeit. Nicht primär als 
Einzelner, als Mitglied der Gemeinschaft sind wir gefordert. 
Bei Matthäus folgen sechs Bitten, Lukas nennt dagegen nur zwei, nämlich 
die um das dem Beter zukommende Brot und die um den Sünden- (Mt.: 
Schulden-) erlass mit der Ausformung: wie auch wir erlassen unsern 
Schuldnern ihre Sünden (Schulden). 
Da ist Struktur drin: Dein, dein, dein, dann: Wir, wir, wir. Lukas hat später 
geschrieben, er kannte den Matthäustext. Die Kommentare sagen: 
Ursprünglich war das "Vater unser" kein fertiges Gebet, ausformuliert erst 
etwa 110 n.Chr. in der sog. Zwölfapostellehre. Unser Gebet ist also 
Resultat einer eigenen Traditionsgeschichte. Für uns zusammen gefasst 
in Mt 6, 32b-33: "Betet zuerst um das Reich Gottes und seine 
Gerechtigkeit. Und das andere wird euch dreingegeben. Euer Vater weiß 
ja, was ihr braucht“. Welch tiefes Grundvertrauen ist uns da abverlangt 
und zugesprochen. 
Aus diesem Vertrauen heraus verstehen wir, dass in der Bitte um das 
tägliche Brot nicht das gebackene, sondern das uns zukommende, das 
uns gereichte eucharistische Brot zu sehen ist, gemäß dem 
nachösterlichen Wort: “Wer meinen Leib isst und mein Blut trinkt,…“ 
So führt uns dann die Bitte um Erlass unserer Schulden und Befreiung 
von Versuchung wieder zum Blick auf uns selbst zurück. Wir kennen uns, 
es ist nicht auszurotten der Hang zu Selbstsucht, zur Sicht zuerst auf die 
eigenen Bedürfnisse, zu Egoismus. Vor dieser Dauerkrise, dieser 
Dauerentscheidung bewahre uns, in diese Versuchung lass uns nicht 
fallen. Vater im Himmel, dein Name werde geheiligt, dein Reich, dein 
Königtum komme, und vergib uns, wenn wir es haben verkommen lassen. 
Der Zusatz “Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit“ 
steht weder bei Matthäus noch bei Lukas, es ist eine späte Hinzufügung 
aus dem Buch der Chronik, es zeichnet eine wunderbare Szene: Die 
Durchsetzung der Erscheinung und Herrlichkeit und Ehre Gottes des 
Vaters. 
Setzen wir uns nicht der Gefahr aus, es zum Routinegebet verkommen zu 
lassen, dazu ist es uns zu heilig. 
Seien Sie alle ganz herzlich gegrüßt, noch von Bord unserer Segelyacht 
EXODUS aus, und bleiben Sie behütet, 
Andreas + Erika Jurczok 
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R    Die Redaktion … 

e … erinnert an die Sammlung der Caritas, für die Sie, liebe Leser  
d des Pfarrbriefes – sofern Sie Gemeindemitglied sind – in den letzten 

Tagen den entsprechenden Informationsbrief in Ihrem 
Briefkasten vorgefunden haben bzw. in Kürze erhalten 
werden. Lassen Sie den  

a Aufruf mit der Bitte um Ihre Spende und den beigefügten 
Überweisungsträger nicht unbeachtet - und wenn Sie es 
auch wegen des nun folgenden Berichtes tun: 

  Die Briefe – es waren etwa 4250 – sind entsprechend 
jahrelanger Tradition unter Federführung des Frauen-
kreises in St. Franziskus und der  

k Kolpingsfamilie St. Markus vorbereitet worden. Beide Gruppen 
wurden von Freunden  

t tatkräftig unterstützt, denen wir an dieser Stelle nochmals herzlichen 
Dank sagen. Für das Falten und Einfüllen  

i in die Umschläge waren 12 Personen ca. 4 Stunden und 8 Helfer 
ca. 2 Stunden tätig. Das Adressieren und Sortieren als 
Vorbereitung für die Verteilung beschäftigte 10 Damen etwa 
5,5 Stunden. - Also hat mal jemand 

o ohne Groll ausgerechnet, dass insgesamt etwa 120 ehrenamtliche 
(Hobby-)Arbeitsstunden aufgewandt wurden. Dabei ist  

n noch nicht berücksichtigt, dass die Briefe ja auch noch zu Ihnen in 
den Briefkasten gebracht werden. Hierbei können Sie 
selbst helfen. Die Briefe liegen in beiden Kirchen bereit. 
Bitte verteilen Sie die Post mit der Bitte auch an Ihre 
Nachbarn. 

Trotz der Mühe hatten wir alle auch unseren Spaß bei der Arbeit und 
wurden mit Getränken und z. T. einem Imbiss „entlohnt“. 
Danke, dass Sie das sicher würdigen und die Arbeit der Caritas 
honorieren werden. 
Wir bringen bei der Gelegenheit nochmals in Erinnerung, dass die Hälfte 
der einkommenden Spenden direkt in unserer Gemeinde für caritative 
Zwecke Verwendung findet.  
Die aktuelle Flüchtlingssituation erfordert viel personelle Mühe und großen 
materiellen Aufwand, der auch mit dem Erlös dieser Spendenaktion zum 
Teil bewältigt werden kann. 
Wo weitere und speziell welche Hilfe erforderlich ist, erfahren Sie über 
Armin Wohlfarth(Kontaktperson der Gem.) u. www.wilhelmstadt-hilft.org 

Für die Redaktion Gerd Solas 
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Gottesdienstordnung
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für die Ausgabe zu Weihnachten 2015 

und für Januar – Februar 2016 

am 15. Dezember 2015 
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Kollekten im November/Dezember 2015 
 

01.11. Heizkosten 06.12. familienlose Kinder, Weisenkinder 

02.11. für die Priesterausbildung 13.12. Heizkosten 

05.11. für Bernhard Lichtenberg 20.12. Reinigungskosten 

08.11. Reinigungskosten 24.12. Adveniat 

15.11. für Diaspora 25.12. Adveniat 

22.11. für unsere Kirchenmusik 26.12. Gemeindeaufgaben 

29.11. Caritasarbeit 27.12. Kirchenmusik 

 31.12. für das Maximilian-Kolbe-Werk 
 

Gottesdienste in unseren Nachbarkirchen 
 

 St. Maximilian Kolbe 

Maulbeerallee 15  

St. Wilhelm 

Weißenburger 

Str.9/11 

St. Konrad/Falkensee 

Ringpromenade 73 

Samstag 18.00 Vorabendmesse  18.00 Vorabendmesse 
Sonntag   9.00 hl. Messe 10.30 hl. Messe    8.30 Hochamt 

 10.30 hl. Messe  
         

 

Dienstag   8.30 Rosenkranzgebet 

  9.00 hl. Messe 

  

 

8.30 hl. Messe 

Mittwoch    9.00 hl. Messe 8.30 hl. Messe  

          
Donnerst.   19.00 hl. Messe 
Freitag 18.30 Rosenkranzgebet 

19.00 hl. Messe 

   8.30 hl. Messe 

Beichte Sa 17.00-17.50 Uhr 18.30 jeden 1. Freitag  

Im  Monat 

 

Gottesdienst in polnischer Sprache: 

Jeden Sonn- und Feiertag um 12.00 Uhr in Maria, Hilfe der Christen, 

Flankenschanze 43-45, Berlin-Spandau 

Gottesdienst in kroatischer Sprache: 

Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in St. Marien am Behnitz 9, Berlin-Spandau 

Dekanatsjugendseelsorgerin:  N.N. 

Krankenhausseelsorger im Dekanat: Pfarrer Stephan Neumann 

betreut die Krankenhäuser Havelhöhe und ev. Waldkrankenhaus.  

Im Waldkrankenhaus feiert er an jedem 2. Freitag im Monat um 15.30 Uhr 

eine hl. Messe, zu der Patienten und Angehörige eingeladen sind. Wenn 

Sie oder Angehörige sich in eines der Krankenhäuser begeben müssen, 

können Sie Pfr. Neumann anrufen und um einen Besuch - mit oder ohne 

Sakramentenspendung - bitten:  Telefonnummer: 0173/2328221 
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Aus unserer Gemeinde: 

  

    

 

 

 

                         Frank Tasche, 68 J. 

                         Ok Sun Kwon, 78 J. 

                         Siegmund Dubiel, 87 J. 

                         Erwin Ratzmann, 69 J. 

                         Anna Breitrück, 93 J. 

   Gertraud Tamm, 79 J. 

  

 

Wir gedenken in dieser Zeit auch unserer verstorbenen Pfarrer: 

 

Prälat Lorenz Gawol  +  02. November 2001 

Pfr. Heribert Spickenbom +  17. Dezember 2010 
 

Herr, schenke ihnen und allen Verstorbenen die Ewige Ruhe! 
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         Wir gratulieren allen Pfarrangehörigen, die im 

November und Dezember Geburtstag haben 

und wünschen Gottes Segen! 
 
                               
 

70. Geburtstag    
    
 06. 11. Elisabete Fußmann 
 17. 11. Bernhard von Stieglitz 
 19. 11. Witold Nowacki 
 24. 11. Janusz Napierala 
 15. 12. Gudrun Maushake 
 16. 12. Dagmar Janke 
    
75. Geburtstag 01. 11. Jan Blank 
 12. 11. Erich Stobbe 
 22. 11. Adelheid Czech 
 24. 11. Eberhard Werber 
 20. 12. Erhard Bartkowski 
 21. 12. Dieter Lietz 
 31. 12. Dietmar Hille 
    
80. Geburtstag 03. 11. Helmut Geiler 
 07. 11. Christa Zywitzki 
 10. 11. Ursula Grabowska 
 11. 11. Christel Braun 
 11. 11. Maria Falkowski 
 12. 11. Elisabeth Kloster 
 23. 11. Bernhard Gabbert 
 28. 11. Hildegard Schüler 
 30. 11. Halina Frost 
 02. 12. Sophie Wisniewski-Maculewicz 
 14. 12. Rita Döge 
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85. Geburtstag 02. 11. Erna Lange 
 07. 11. Gerhard Schmidt 
 25. 12. Helene Mazurowski 
    
86. Geburtstag 16. 11. Beatrix Moll 
 17. 11. Irmgard Rager 
    
87. Geburtstag 19. 11. Elisabeth Koppatsch 
    
89. Geburtstag 30. 12. Ida Ort 
    
90. Geburtstag 01. 11. Auguste Scheer 
 05. 11. Alfons Flieger 
 08. 11. Natalia Schildbach 
 01. 12. Franz Waletzko 
    
91. Geburtstag 22. 11. Georg Zisack 
 26. 11. Alfons Gloßmann 
    
92. Geburtstag 21. 12. Klara Eckhardt 
 22. 12. Maria Moniz Paranhos Ferreira 
    
93. Geburtstag 15. 12. Anna Lepke 
    
94. Geburtstag 06. 11. Margarete Brandys 
 22. 11. Johannes Czyschke 
 03. 12. Anna Götzel 
 14. 12. Hildegard Hinz 
    
95. Geburtstag 28. 12. Martha Schirmer 
    
96. Geburtstag 15. 11. Dorothea Kubicki 
 17. 11. Charlotte Michalke 
    
104. Geburtstag 19. 12. Luzia Karosch 
 
 

Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 

 
Psalm 139,5 
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Angebote – Einladungen 

CAUSA BERNHARD LICHTENBERG  

D I Ö Z E S A N P O S T U L A T O R  
 

2. Bernhard-Lichtenberg-Wallfahrt  am 5. November 2015 
Grüß Gott! 
Am Todestag des seligen Priesters und Märtyrers Bernhard Lichtenberg, 
Donnerstag, 5. November 2015, findet die 2. Bernhard-Lichtenberg-Wallfahrt 
zum Grab des Seligen in der St.-Hedwigs-Kathedrale statt: 
  8.00 Uhr                 Wallfahrtsmesse usu antiquiore mit Institut St. Philipp Neri 

(Unterkirche)  
10.00 Uhr                 Wallfahrtsmesse mit Kardinal Joachim Meisner (Oberkirche) 
12.00 Uhr                 Mittags-Musik-Meditation (Oberkirche) 
13.00 – 16.00 Uhr   Wallfahrtsmessen der Pfarreien, Konvente, Gruppen und 

Verbände (Unterkirche) 
18.00 Uhr                 Pontifikalamt mit Erzbischof Heiner Koch (Oberkirche) 

anschließend Eröffnung der Novene um Fürbitte und 
Heiligsprechung des sel. Bernhard 

19.30 Uhr                 Film-Vorführung: „Ein frommer Sturkopf“ von Juri Köster  
(D 2015) 45 m., Kathedralforum 

Am 5. November wird im Erzbistum eine Sonderkollekte für das 
Heiligsprechungsverfahren des sel. Bernhard gehalten. Dafür sind mindestens 
100.000 Euro Rücklagen erforderlich. Laufende Kosten entstehen durch die 
Bereitstellung von Andachtsbildchen. Gebetserhörungen sind zu dokumentieren, 
Gutachten und Übersetzungen zu bezahlen. Bei der Heiligsprechungsfeier in Rom 
werden benötigt: Reliquiare, Kultbild, Bildteppich im Petersdom, Libretti, 
Medaillen, Kerzen, Postkarten u.a. 
 

Weitere Angebote: 
Eucharistische Anbetung im Anbetungskloster St. Gabriel, Bayernallee 31, 14057 
Berlin-Charlottenburg, täglich von 7.00 bis 19.00 Uhr. Die Gründung des Klosters 
geht auf den seligen Bernhard zurück. 
Statio auf dem Bernhard-Lichtenberg-Platz, Berlin-Tegel, Donnerstag, 5. 
November 2015, 17.00 Uhr, anschließend hl. Messe in der Gedenkkirche St. 
Bernhard, Bernauer Straße 66. 
Abendlob/Vesper um 18 Uhr in der Gedenkkirche Maria Regina Martyrum, 
Heckerdamm 232, 13627 Berlin. 
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Wallfahrten der Pfarreien und Ordenskonvente zum Grab des sel. Bernhard 
sowie Kranzniederlegungen bitte im Dompfarramt anmelden: 
domgemeinde@hedwigs-kathedrale.de 
Gebetsbildchen (4 S.) liegen in folgenden Sprachen vor: 
Deutsch (4. Aufl.), Englisch (2. A.), Französisch (1. A.), Italienisch (2. A.), Polnisch 
(2. A.), Portugiesisch (2. A.) und Spanisch (2. A.) Bezugsquelle: 
kathedralforum@hedwigs-kathedrale.de 
Novene um Fürbitte und Heiligsprechung des seligen Bernhard Lichtenberg, 
Kißlegg 2012. 18 S. 
Preis: 1,- €. Bezugsquelle: Christiana-Verlag im Fe-Medienverlag. 
www.christiana.ch 
Broschüre: Gotthard Klein, Seliger Bernhard Lichtenberg, Regensburg 1997. 32 S. 
Preis: 2,00 €.  
Bezugsquelle: kathedralforum@hedwigs-kathedrale.de 

Taschenbuch: Barbara / Ludger Stühlmeyer: Bernhard Lichtenberg. Ich werde 
meinem Gewissen folgen. Kevelaer 2013. 138 S. 9,90 €. ISBN 978-3-8367-0835-7 
Kinderbuch: Caroline und Philipp von Ketteler, Bernhard Lichtenberg. Sein Leben 
für Kinder erzählt, Münster 2014. 48 S. 12,80 €. ISBN 978-3-402-13083-4 
Otto Ogiermanns klassische Lichtenberg-Biographie kann als DAISY-Hörbuch 
(Sprecher: Josef Robrecht), 675 min., kostenlos ausgeliehen werden: 
www.medibus.info 
Lichtenberg-Dokumentation von Juri Köster (D 2015): „Ein frommer Sturkopf“, 
45 min., ist bis 6. April 2016 verfügbar: 
http://www.ardmediathek.de/tv/Himmel-und-Erde/Ein-frommer-Sturkopf 
/rbb-Fernsehen/Video?documentId=27852468&bcastId=3907830 
Flyer und Plakate werden im September 2015 verschickt. Bei zusätzlichem 
Bedarf bitte an die Pressestelle des Erzbistums Berlin wenden: 
presse@erzbistumberlin.de 
Bernhard-Lichtenberg-Online-Kapelle:  
www.bernhard-lichtenberg-kapelle.de 
Mitteilungen über Gebetserhörungen auf die Fürsprache des sel. Bernhard 
werden an den Diözesan-Postulator erbeten (2012 wurden 2, 2013  3 und 2014   
5 neue Mitteilungen registriert). 
Mit besten Grüßen      Ihr 

 

mailto:domgemeinde@hedwigs-kathedrale.de
mailto:kathedralforum@hedwigs-kathedrale.de
http://www.christiana.ch/
mailto:kathedralforum@hedwigs-kathedrale.de
http://www.medibus.info/
http://www.ardmediathek.de/tv/Himmel-und-Erde/Ein-frommer-Sturkopf
mailto:presse@erzbistumberlin.de
http://www.bernhard-lichtenberg-kapelle.de/
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Pfarrversammlung 
am 08. November 2015 

nach der 10:30 Uhr-Messe 
Die Gemeinde wird informiert über … 

 die Arbeit im Pfarrgemeinderat 

 die Arbeit im Kirchenvorstand - besonders über die 
erfolgten Baumaßnahmen. 

 die Kandidaten zu den Wahlen 2015 zum 
Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat  

 den aktuellen Stand des Bistumsplans 2020 zu den 
Pastoralen Räumen 

 

Herzliche Einladung zur zahlreichen Teilnahme! 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 

HALLO KIDS, LIEBE JUGENDLICHE 
Wer von Euch spielt mit beim 

Krippenspiel? 
Es wird in der Krippenandacht 
am 24.12.2015 um 16:00 Uhr 
aufgeführt. 

Geprobt wird ab 07.11.2015 

 immer samstags um 10:00 Uhr 
 (Generalprobe:  Mittwoch,  23.12.2015, 16:00 Uhr). 

 

Krippenspiel ist etwas ganz Besonderes: 
Ihr dürft das Weihnachtsevangelium verkünden!!! 

Viele Menschen kommen nur zu Weihnachten in eine Kirche. 
Da habt Ihr einen wichtigen Auftrag und eine gute Botschaft: 

Wir Kinder und Jugendliche glauben, dass Gott Mensch geworden 
ist  –  für uns alle! Diesen Glauben bezeugen wir mit unserem Spiel.  



2015/11-12 Pfarrbrief St. Markus - 17 - 

Krumme Nägel brauchen wir nicht! 
Aber für Reparaturen und sonstige handwerkliche Arbeiten in der 
Gemeinde, die oft von ehrenamtlichen Helfern vorgenommen 
werden, fehlen immer wieder Handwerkzeug und Maschinen. 
Wenn Sie also einiges nicht mehr benötigen und sich davon trennen 
könnten, würden wir versuchen, damit unsere sehr unvollständige 
Werkstatt im Keller „aufzurüsten“. 
Sollte bei der Aktion mehr angeliefert werden als gebraucht wird, 
versuchen wir, Überzähliges zu verkaufen (z. B auf dem Flohmarkt) 
und schaffen für den Erlös das an, was dann immer noch fehlt. 
Zunächst ist dafür Armin Wohlfarth ansprechbar – aber wenn sich 
jemand später um das erste Ordnen kümmern könnte ….!??! 

 

 

Verein Freunde von St. Markus 
Am 07. und 08. November 2015 

werden wir Sie wieder um Spenden 
zur Unterstützung der Gemeindearbeit bitten. 
 

 

CASA REHA „Am Wiesengrund“ 
 
    Wiesengrund 20  
13591 Berlin-Staaken 
 
Katholischer Gottesdienst 
Jeweils am Donnerstag  
um 10:30 Uhr 
12. November 2015  
10. Dezember 2015 
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Fazenda da Esperanca 
& 

Ich bin da! 
Werkstatt für Schall (Musik) & Rauch (Katechese) 

 
Herzliche Einladung an alle! 

Besonders an Familien! 
 

Am 15. November 2015 
auf der Fazenda da Esperanca 
Gut Neuhof 2, Nauen-Markee 

10:00 Brunch 
14:00 Gottesdienst 

(Dringend Anmeldung unter 03321-45 12 00 erbeten!) 

03321-451200  gut-neuhof@fazenda.de  Kleberson Jasper 

08241-961559   info@ichbinda.org  Heike & Christian Jüngling 

In enger Zusammenarbeit mit Lucia Lederle und Robert Fischer.  
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 St. Martin 
 

Wenn Kinder heute mit ihren Laternen Licht in die 
dunklen Straßen bringen, erinnern sie daran, wie 
der Hl. Martin Licht in das dunkle Leben des 
Bettlers brachte. 

Begleiten Sie mit Ihrer Familie unseren Martinszug am Mittwoch,  
11. November, um 17:00 Uhr. Wir beginnen mit einer Andacht in der 
Kirche. Martin auf dem Pferd wird dann den Laternenumzug 
anführen. Im Anschluss lädt unser Schützenverein zum 
Martinsfeuer mit Grillwürsten und warmen Getränken. 
Weil wir - wie St. Martin - auch etwas abgeben wollen, um so Licht 
für andere zu werden, wird an diesem Tag eine Kollekte für die 
Flüchtlingshilfe erbeten.  
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FIRMLINGE IN ST. AFRA 

 
Am 16. Sonntag nach Pfingsten durften wir über 30 junge Menschen aus 
der Pfarrei St. Markus in Spandau bei uns in St. Afra begrüßen. 
Im Rahmen ihrer Firmvorbereitung war es den Katecheten ein wichtiges 
Anliegen, den Firmlingen die ganze Fülle des Katholischen zu zeigen. 
Wozu auch der Besuch eines Hochamtes im überlieferten Ritus gehört. In 
der Predigt wurde dann auch eine kleine Einführung in die Besonderheiten 
dieser Liturgie gegeben. Dass die überlieferte Messe in allem ganz 
konsequent auf Gott als das Zentrum ausgerichtet ist - was sich schon in 
der Gebetsrichtung zeigt -, weshalb der Kult in der Sprache der weltweiten 
Kirche gefeiert wird und wieso die Gläubigen bei der Kommunion knien 
und sich den Herrn auf die Zunge legen lassen - all das kam in der kleinen 
Katechese zur Sprache. 
Die Jugendlichen kamen gut vorbereitet in die Messe und waren sehr 
diszipliniert. Für die meisten war es das erste Hochamt im überlieferten 
Ritus mit dem gesamten Proprium in gregorianischem Choral. 
Nach dem gemeinsam eingenommenen Mittagessen gab es Zeit zum 
Gespräch. Die Firmlinge wollten wissen, ob der Priester alles versteht, 
was er auf Latein betet und ob die Predigt normalerweise auch auf Latein 
gehalten wird. Auch dass nur Buben als Ministranten im Altarraum 
dienten, war vielen aufgefallen. Auch wenn sich auf die nicht ohne 
Augenzwinkern gestellte Rückfrage hin, wer von den Firmlingen denn ab 
sofort jeden Sonntag nach St. Afra komme, keiner meldete: Der Großteil 
fand das Erlebte sehr beeindruckend, besonders die Elemente der Ruhe 
wie etwa die Kanonstille. 
Wir haben diese kleine „missionarische“ Aufgabe gerne übernommen und 
freuen uns schon auf die nächste Gruppe, die den Weg nach St. Afra 

findet.    Quelle: http://www.institut-philipp-neri.de/ 
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FIRMUNG 2015 
Nun ist sie vorbei. 14 Monate Vorbereitung, viele Gespräche und 
Aktivitäten, viele neue Menschen, viele unterschiedliche Eindrücke, 
… viel Zeit, die wir genutzt haben, um uns mit Gott, Glauben, Kirche 
und Gemeinde auseinanderzusetzten, um am Ende die Frage 
selbstständig und unabhängig von Anderen beantworten zu können:  

„Katholisch – Will ich das sein?“ 
Die Frage wollen 34 Jugendliche unserer Gemeinde  

am Sonnabend, dem 14.11.2015 um 17:00 Uhr 
beantworten und durch den Weihbischof Matthias Heinrich das 
Sakrament der Heiligen Firmung empfangen: 
 

Behrendt  Nikita Krug Pauline 
Bernat Miriam Markiewicz Viktoria 
Blaszczyk Daria Marshall Lara 
Blaszczyk Oliver Moras Fabian 
Bretschneider Lelienne Mühlbach Maurice 
Bröckl Johanna Trzaskilik Romy 
Brodziak Victoria Müller Jennifer 
Brodziak Pascal Preisner Antonia 
Buchholz Jonas Przedmojski Sebastian 
Buttkus Niklas Reckwald Lukas 
Dabkowski Kevin Roß Pascal 
Dabkowski Justin Roth Ramona 
Fassunke Jona Schröder Selina 
Gebendorfer Eva Spohn Luka Benedikt 
Hoppe Nicolai Tillig Lukas 
Kahl Maxi Waschke Jan 
Kentgens Anna Wohlfarth Sophie 
 

Wir wünschen Euch viel Kraft und Stärke durch den empfangenen 
Heiligen Geist und gratulieren Euch zu Eurem Bekenntnis zum 
Glauben. 
 
Petra Jüngling-Fassunke, Monika Sprechert, Ramona Marshall, Frank 

Lukanek, Udo Buddensiek & Simon Piotrowski 
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FRAGEN – NICHT NUR - AN DIE ÄLTERE GENERATION: 
 

Wlan    Tablet   Laptop   Email   Download   
Desktop   Wireless   X-Box   USB-Stick   

Touchscreen   Triple-Tuner   Apple   Blue-ray 
… und was sonst noch so für Begriffe rund um Telefon, Fernsehen, 
Musikwiedergabe, Computerarbeit und den ganzen umfangreichen 

Bereich der sogenannten „Neuen Medien“ herumschwirren. 
 

Wissen Sie eigentlich, was das alles bedeutet? 
Oder tun Sie auch bloß so - wie viele andere? 

Sie brauchen jetzt nicht zu antworten – oder nur für sich selbst! 
Aber wir können uns das ja mal erklären lassen. Dabei bauen wir 
sicher auch einige Berührungsängste ab und erfahren, ob nicht 
doch etwas dabei ist, was einem selbst gefällt und das man 
gebrauchen könnte. Vielleicht hilft uns ja wirklich ein neues Gerät, 
vor dem wir bisher „Angst“ haben, weil wir es nicht kennen, zu mehr 
Komfort oder Spaß im täglichen Leben.  

Keine Angst: Das wird kein Computer-Seminar – und 
schon überhaupt keine Werbeveranstaltung! 

Wir stellen unsere Fragen gemeinsam – so dass sich niemand allein 
„bloßstellen“ muss – an jemanden aus unseren Kreisen, der sich 
damit auskennt und weiß, was sich hinter den Begriffen verbirgt. 
Die Art der Gesprächsgestaltung haben wir schon mal zu einem 
anderen Thema erprobt, und die Teilnehmer und Zuhörer haben 
sich sehr positiv dazu geäußert und wohl auch davon profitiert. 
 

Die Kolpingsfamilie St. Markus lädt hierzu in den 
Klubraum der Gemeinde ein: 

17. November um 19:00 Uhr 
Es soll kein „trockenes“ Gespräch werden, denn wir sorgen auch für 
ein paar Erfrischungsgetränke. 
 
Für die Kolpingsfamilie  Gerd Solas 
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Segen bringen  
Segen sein 
Unter diesem Leitwort steht die 
Sternsingeraktion in diesem Jahr. 
Respekt für Dich,  
für mich, für andere – Bolivien und 
weltweit. 
Wie in jedem Jahr benötigen wir wieder Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, die sich dafür engagieren.  
Bei einem Gemeinschaftstag am 28.12.2015 werden wir die Aktion 
vorbereiten und auch zur Aussendungsfeier des Erzbistums fahren. 
Nach der 10:30 Uhr-Messe am 13.12. und 20.12. üben wir schon mal die 
Lieder. 
Am 02.01., 03.01. und 06.01.2016 sind wir dann unterwegs! 
Haltet Euch die Tage frei! Macht mit! 
Ende November liegen dann Listen in der Kirche. Es wäre schön, wenn 
sich viele beteiligen würden – aber auch viele, die die Sternsinger zu sich 
einladen, um ihre Wohnungen segnen zu lassen, die Lieder zu hören und 
eine Spende für Kinder in Not zu geben. 
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Pfarrgemeinderats- und 
Kirchenvorstandswahlen 

21./22. November 2015 
 

Liebe Gemeinde, 
nach vier Jahren ist es wieder so weit: die 
Gremienwahlen zu Pfarrgemeinderat und 
Kirchenvorstand stehen Ende 2015 an. 
Bis sich die größeren Gemeinderäume in 
den nächsten Jahren gebildet haben (siehe 
Plan 2020), greifen diese einzelnen 
Gemeindegremien noch. 
Ich bin gespannt auf einen heißen 
Wahlherbst 2015 in St. Markus! 

 

Mit freundlichen Grüßen  Ihr Pfarrer Bernhard Gewers 

 

Die nächsten Termine im „Wahlkalender“ 
18.10. – 01.11.2015 Möglichkeit der Feststellung der Wahlberechtigung 

durch die Gemeindemitglieder. 

 Hinweise hierzu in Vermeldungen und Aushang 

bis 07.11.2015 Einspruchsfrist wegen Mängeln in der Wählerliste 

18.10.2015 Bekanntgabe der endgültigen Wahlvorschläge 

15.11.2015 Ende der Frist zur Antragstellung für die Briefwahl 

21. und 22.11.2015 Wahlen zum Kirchenvorstand 

und zum Pfarrgemeinderat 
Unmittelbar nach Beendigung der Stimmabgabe 

erfolgt die Öffentliche Auszählung. 

Nach der unverzüglichen Bekanntgabe des Wahlergebnisses besteht 

bis 06.12.2015    Einspruchsmöglichkeit gegen das Wahlergebnis 

bis 22.12.2015 Mitteilung der Zusammensetzung 

beider Gremien an die Gemeinde  
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Kandidaten für den Kirchenvorstand 

  
Buddensiek, Gerda (66) Götz, Martin (52) Heisler, Peter (51) 
Dipl. Verwaltungswirtin Dipl. Ing (FH) selbständig 
 

   
Kurpan, Gerhard (59) Ligier, Robert (44) Malina, Karl-Heinz (64) 
Techn. Leiter Richter am Amtsgericht Rentner / Bauingenieur 
 

   
Rudolph, Michaela (49) Wohlfarth, Armin (49) Wroblewski, Ulrich (46) 
Steuerberaterin selbständig Dipl.-Ing (FH) 
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Kandidaten für den Pfarrgemeinderat 

   
Bröckl, Felix (18) Buchholz, Lukas (17) Fischer, Gertrud (66) 
Student Auszubildender Hausfrau 
 

   
Malina, Irmgard (60) Schach, Norbert (54) Seipel, Elisabeth (54) 
Hausfau Dipl.-Betriebswirt Sozialarbeiterin 
 

    
Stenzel, Bettina (56) Stoer, Mathilde (53) Tessmer, Jutta  (77) 
Lehrkraft f. kath. Religion Lehrerin technische Zeichnerin 
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Trinks, Ursula (72) Welina, Barbara (59) Witt, Thomas (56) 
Erzieherin/Rentnerin Lehrkraft f. kath. Religion Fahrlehrer 
 

 
Wittosch, Angelika (46) 
Personalsachbearbeiterin 

    Hinweise zum  
      Wahlmodus 

 
Wahlberechtigung: 
 
Zum Kirchenvorstand:   ab 18 Jahren 
 
Zum Pfarrgemeinderat: ab 14 Jahren

 
Wahltermine: 
St. Markus: Sonnabend,  21. November  17:30 – 19:30 Uhr 
 Sonntag,  22. November 11:30 – 13:00 Uhr 
St. Franziskus: Sonntag,  22. November 08:30 – 10:30 Uhr 

Wahllokal: 
Jeder Wahlberechtigte kann in St. Markus oder in St. Franziskus 
zur Stimmabgabe gehen. 

Stimmabgabe:    Jeder Wähler darf  

für der Pfarrgemeinderat bis zu. 10 Kandidaten ankreuzen 
für der Kirchenvorstand bis zu.   8 Kandidaten ankreuzen 

Bitte halten Sie für evtl. Bedarf ein Personaldokument bereit. 
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H e r z l i c h e   E i n l a d u n g 

z u r   K o m p l e t 
 
 
Liebe Gemeinde, 
mit raschen Schritten nähert sich das Ende des alten, mit dem 
1.Advent am 29. November beginnen wir das neue Kirchenjahr. Im 
Advent bereiten wir uns auf Weihnachten vor. Die Ankunft Jesu 
Christi wird von vielen Christen als eines der intensivst gefeierten 
Feste im Jahr erlebt. Jahrhunderte hindurch bereitete man sich auf 
dieses Fest durch Fasten, Büßen und tätige Nächstenliebe vor. 
Dies ist so aus der Mode gekommen, wir haben vieles an 
Institutionen delegiert. Das kann man bedauern – oder auch nicht.  
 
Nicht aus der Mode gekommen ist es aber, besonders in dieser Zeit 
bewusst Akzente zur Vertiefung des Glaubens und der 
Gemeinschaft zu setzen. Dies fällt manchmal schwer, ist aber 
immer eine schöne Bereicherung für das tägliche Leben. 
 
Seit vielen Jahren nun beten oder singen wir jeweils dienstags um 
18.00 Uhr in unserer Kirche St. Markus das Abendlob, die Komplet. 
Wir tun dies so, wie viele von uns es in der Jugendzeit regelmäßig 
getan haben. Offen sind wir auch für neue Formen des Abendlobs, 
wer Ideen oder Anregungen hat, möge sie bitte einbringen. 
Anschließend wollen wir noch kurz zusammen bleiben und den Tag 
bei einer Tasse Tee, einem Glas Wein und einem kleinen Imbiss 
ausklingen lassen. Daran kann sich beteiligen wer mag –  

 

jeder jedoch ist herzlich willkommen! 
 
Seien Sie also alle, ob jung oder schon älter, berufstätig, Schüler, 
Student oder schon im Ruhestand ganz herzlich eingeladen. 
 
Termine:   01.12.  /  08.12.  /  15.12.  /  22.12.,  jeweils 18.00 Uhr 
 
Es grüßen Sie ganz herzlich 
 
Andreas + Erika Jurczok 
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Senioren-Adventsfeier in St. Franziskus 
 

Alle Damen und Herren unserer Gemeinde ab dem 70. Lebensjahr 
sind herzlich dazu eingeladen 
 

am Samstag, 28. November 2015. 
Beginn ist um 15:00 Uhr mit der Feier der hl. Messe. 

(ab 14:30 Uhr ist Beichtgelegenheit) 
 

Dann ist gemütliches Kaffeetrinken, und wir hören Besinnliches zur 
Einstimmung auf den Advent. 
Damit wir die Feier gut vorbereiten können, bitten wir um 
telefonische Anmeldung im Pfarrbüro. 

----------------------------------------------------------------------------------- 

St. Nikolaus 
Da der Nikolaustag, der 06. Dezember in 
diesem  Jahr auf einen Sonntag fällt, wird 
uns St. Nikolaus in der Familienmesse um 
10:30 Uhr besuchen, uns aus seinem 
Leben erzählen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst lädt er 
uns alle zu einem Nikolauskaffee ein.  
 

 
 

Donnerstag, 17. Dezember 2015 
Pfr. Gewers und Frau Vera Krause 

von der Bistumsstelle Weltkirchliche Aufgaben 
berichten mit Lichtbildern über die große  

Philippinenreise im Winter 2014 
„Was können wir von dieser jungen Kirche lernen?“ 
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Berichte aus dem Gemeindeleben 
 

Mininews 
 
Liebe Gemeinde, liebe Ministranten, 
die Herbstferien liegen noch nicht lange zurück, und somit sind wir auch 
gerade erst von unserer Ministrantenfahrt zurückgekehrt. 
 

Am 18.10.2015 traten wir direkt nach der Heiligen Messe und dem 
Reisesegen, der uns vom Pfarrer gespendet wurde, die Reise an und 
verbrachten dort 6 ereignisreiche und spannende Tage, die uns allen sehr 

viel Spaß gemacht haben. 
Dazu noch einmal ein großes Dankeschön an die Gemeinde für ihre 
finanzielle Unterstützung und natürlich auch an unsere 
Oberministranten Lukas Buchholz und Freddy Kirch und das 
Fahrtteam, die diese Fahrt erst möglich gemacht haben! :) 
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und frohe 
Feiertage! 
Im Namen der Ministranten, 
Sarah Kentgens 
 

 

Tag der Deutschen Einheit – 03. Oktober 2015 
 

Mit diesem Sonderstempel 
hat die Deutsche Post den 
Gottesdienst am Tag der 
Deutschen Einheit gewürdigt, 
und  
die Märkische Allgemeine berichtete mit dem 
nachfolgend wiedergegebenen Artikel über  
25 Jahre Wiedervereinigung  
in Staaken/Spandau am 03. Oktober 2015 
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Bewegendes Einheitsfest in Staaken 
Ökumenischer Gottesdienst im ehemaligen Todesstreifen 
Spandau. Zum Gedächtnis an das katholische Gotteshaus Sankt Franziskus 
gestalteten mehrere havelländische Kirchengemeinden ein bewegendes Fest am 
Tag der deutschen Einheit. Die Staakener Sankt-Franziskus-Kirche wurde 1987 
abgerissen, weil sie auf dem Todesstreifen hinter der Mauer am Finkenkruger 
Weg stand. Auf dem heutigen Wiesengrundstück feierten Pfarrer der Kirchen 
Sankt Markus und Sankt Franziskus von Assisi sowie der Evangelischen 
Gemeinde zu Staaken einen ökumenischen Gottesdienst. Nach einem 
Sternmarsch von mehreren Kirchen der Umgebung versammelten sich Gläubige 
aus Staaken, Falkensee und Dallgow-Döberitz vor einem provisorischen Altar. 
Sie hatten Erinnerungsstücke mitgebracht, z.B. ein altes Ortsschild von Spandau. 
Pfarrerin Heike Ewerth von der Evangelischen Gemeinde zu Staaken nahm sogar 
ein doppeltes Holzkreuz der Gemeinden Sankt Franziskus und Sankt Markus in 
Empfang. Es war zusammensteckbar als Zeichen für die einst getrennte und nun 
seit 25 Jahren wieder vereinte Gemeinde. 
In seiner Predigt wies Pfarrer Bernhard Gewers (Sankt Markus) auf die verschlun-
gene Geschichte dieser katholischen Gemeinde hin. „Auf unserem Gelände war 
die Nahtstelle der Blöcke, die Europa, Deutschland und Berlin zerschnitten“, 
sagte er.  
Helmut Kleebank (SPD), Bürgermeister von Spandau, erinnerte an den britischen 
Stadtkommandanten Robert J. S. Corbett, der dieser Tage Spandau besucht und 
seine Zeit in Berlin bis 1990 als intensivste seines Lebens beschrieben habe. An 
den Gesprächen zum Zwei-plus-Vier-Vertrag war er als Berater beteiligt 
gewesen. 
Eine sehr emotionale Rede hielt Falkensees Bürgermeister Heiko Müller (SPD). 
Er berichtete, wie er als Zweijähriger mit seiner Familie am 12. August 1961 in 
Albrechtshof verhaftet wurde und in der DDR bleiben musste. Nach langem 
Ringen hatte sich die Familie einen Tag vor dem Mauerbau zur Flucht in den 
Westen entschlossen. „Nur einige Stunden haben über mein Leben entschieden“, 
sagte Müller. „Ich glaube, es gab keine Alternative zur deutschen Einheit.“ 
Dallgows Bürgermeister Jürgen Hemberger (Freie Wähler) erinnerte an den 
polnischen Papst Johannes Paul II., der im Oktober 1978 gewählt wurde. Er habe 
großen Anteil an der demokratischen Bewegung in Polen gehabt und damit zur 
Auflösung der Blöcke in Ost und West beigetragen. 
Ein Bläser des Posaunenchors, Lutz Gümbel aus Eichwalde, regte an, Papst 
Franziskus eine Grußadresse nach Rom zu übermitteln, verbunden mit einer 
Einladung, damit der Papst sich von der Situation in Staaken überzeugen könne. 
An der Finkenkruger Straße verlief früher die Grenze. Auf dem Todesstreifen 
stand die Kirche Sankt Franziskus von Assisi. Da die Grenze an dieser Stelle 
schon 1952 geschlossen wurde, konnten die Gemeindemitglieder aus West-
Berlin ihre Kirche nicht mehr besuchen. Die Gläubigen aus West-Staaken (DDR) 
brauchten Passierscheine für den Gottesdienst. Erst 1987 erhielt dieser West-
Staakener Gemeindeteil einen Ersatz am Breddiner Weg. 
Von Judith Meisner – Märkische Allgemeine – MAZ  
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Betet ohne Unterlass! Dankt für alles! 
Herz – Jesu – Schule I + H in Manoppello 2015 

Die Paulusworte waren der Leitfaden 

des diesjährigen 10-Tages-Kurses 

unserer Schule in Manoppello. 

Es wurde ein Mandylion nach Simon 

Uschakow (1678) gemalt, wie immer im 

Schweigen und im Gebet. Dieses Mal 

war es uns ein besonderes Anliegen, in 

den abendlichen, theologischen 

Unterweisungen das Bewusstsein für die 

gleichberechtigten Ebenen von innerem Gebet und der Ikonographie zu 

schärfen. Unsere fortlaufenden Kurse in Berlin finden nicht in klösterlicher 

Abgeschiedenheit, sondern in den Kirchen statt. Deshalb ist es besonders 

wichtig, zu erkennen, dass die gemalte („geschriebene“) Ikone „Frucht“ 

des stillen, inneren Gebetes ist, und nicht umgekehrt. Nur wenn der Herr 

im Mittelpunkt steht, kann sich das gemalte Bild zu einer wirklichen Ikone 

entfalten. Auch dieses Mal haben wir als Ehepaar alle Vorbereitungen und 

die Durchführung des Kurses gemeinsam getragen. 

Eine besondere Freude war für uns, dass viele menschliche und 

himmlische Helfer es ermöglicht haben, dass Pfarrer Neumann als 

priesterliche Begleitung mit nach Manoppello kommen konnte. 

So konnten wir jeden Morgen mit ihm in der 

kleinen Kapelle die hl. Messe feiern. Seine 

einfühlsame und liebevolle seelsorgerische 

Begleitung war ein wichtiger Bestandteil in 

unserem „Manoppello–Team“. Jeder 

Einzelne unserer 7er Gemeinschaft war 

unentbehrlich und hat gleichberechtigt zum 

Gelingen dieses schönen Apostolats 

beigetragen. 

Wir danken für alles und hoffen, dass es auch 

dieses Mal viel Segen für unsere Gemeinde bringt. 

Zwei der entstandenen Ikonen können Sie am 13. Dezember, dem 

dritten Advent bei der Ikonenweihe in St. Markus sehen. 

Die Weihe findet im Rahmen der Hl. Messe statt. 

Sibylle und Jörg Munke 
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Zum Bedenken und Schmunzeln  

 
 

 

 

Und was passiert am 10.11. in Rom? 
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Wer trifft sich wann: 
 

In den Gemeinderäumen von St. Franziskus 
 

Frauengruppe 

Montag 14.30 Uhr 
Christa Wroblewski 

Rückengymnastik 

Mittwoch 9.00 
Frau Springer-Freytag 

Seniorengruppe 

Dienstag  8.30 Rosenkranzgebet 
9.00 hl. Messe, anschl. Beisammensein 

Gitarrenkurs 

Donnerstag 19.30 
Cordula Stiller 

Familienkreis 

Privat jeden 2. Dienstag im Monat 
Franz Stuhlreyer 

Kolpingsfamilie 

Jeden 3. Donnerstag im Monat 19.00 
Alexander Franke 

 

In den Gemeinderäumen von St. Markus 
 

Tischtennis/Jugendliche u. Erwachsene 

Montag 18.00-20.00 
Winfried Ryzek 

Familienkreis 

jeden 2. Dienstag im Monat 20:00 
Lutz Reimann 

Chorensemble 

Montag 19.00-20.00 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

 

Kirchenchor 

Montag 20.00-21.30 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Flöten für Kinder 

Mittwoch ab 15.00 
Gertrud Fischer 

Flötengruppe Jugendliche/Erwachsene 

Montag 18.30-19.30 
Gertrud Fischer 

Jugendtreff 

Donnerstag 18:30 
Petra Zaczek 

Rhytmische Bewegung u. Tanz 

Dienstag 10:00-11:30 
Frau Kopp 

Musikband 

Treffen nach Bedarf 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Kolpingsfamilie 

Dienstag 19:00 
Brigitte Liebl 

St. Hubertus-Schützen 

jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
19:30  Franz Draß 

Seniorenkreis 

Mittwoch 9:00 
Brigitta Wunderlich 

Brigitte Liebl, Jutta Piontkowski 

DPSG-Pfadfinder 

alle Altersgruppen 
Freitag, 17:30-19:00 

Heidrun Thamm, Melanie Holzwarth 
Katja Triwanto 

Kreuzbund 

Selbsthilfe- u. Helfergemeinschaft für 
Suchtkranke u. deren Angehörige 

Donnerstag 18:00-21:oo 
Siegmar Uhlein, Tel. 373 19 31 

Ikonen-Malen 

Donnerstag 10:00 - 13:00 
und 18:00 - 21:00 

Sibylle Munke, 
Ute Bucklitsch, Ortrud Gehrhardt 
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50 Jahre Kita St. Marien (Spandau) 
Wer erinnert sich? 
 

Die Kindertagesstätte der Kath. 
Kirchengemeinde Maria, Hilfe der Christen 
wurde am 01.02.1966 in Betrieb genommen. Das soll im nächsten 
Jahr groß gefeiert werden! 
Wir sind auf der Suche nach ehemaligen Kita- und Hortkindern, die 
uns von ihrer schönsten Erinnerung an ihre Zeit in St. Marien 
berichten … 

 von einem schönen Fest 

 von einem besonderen Ausflug 

 von spannenden Abenteuern…  

… egal ob es vor 50, 40, 25 oder 5 Jahren war.  

Also hier der Aufruf an ALLE, die etwas dazu 

beitragen können oder möchten oder die jemanden kennen, der die 
Kita / den Hort besucht hat:  
Erinnerungen aufgeschrieben und  

per Brief (Hasenmark2, 13585 Berlin) 
oder E-Mail (kita@maria-hilfederchristen.de) 

bis 30.11.2015 an die Kita geschickt! 
Maximal eine A4 Seite – gern auch mit Foto aus der Kitazeit oder 
einem gemalten Bild. 
 

Wir freuen uns auf zahlreiche Zuschriften! 
Das Team der Kita St. Marien 
 

 

mailto:kita@maria-hilfederchristen.de
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Pfarramt St. Markus: 
 

 

Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
Tel. 030 - 373 22 16   Fax: 030 - 374 016 22 
Email:  Sankt.Markus@t-online.de 

Pfarrer: Bernhard Gewers 
Tel. 030 - 375 86 360   Mobil 0173 – 602 48 49                  

Email:  bernhard.gewers@gmx.de 

Gemeindereferentin: Cordula Napieraj 
Tel. 030 - 375 86 361  Mobil 0176 - 415 10 041 
Email: gr.sankt.markus@t-online.de 
Sprechzeit nach Vereinbarung 

Krankenhausseelsorge: 
Ev. Waldkrankenhaus, 
Havelhöhe 

Pfarrer Stephan Neumann 
Tel. 030 - 437 28 370     
Mobil 0173 - 23 28 221 (im Notfall) 

Pfarrbüro 
Am Kiesteich 50 

Mo und Mi  9.00-12.00       Do 14.00-17.00        NEU!!! 
Silvija Stefanac, Pfarrsekretärin                       NEU!!! 

Organistin/Chorleiterin Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Rendantin/Kita: Petra Zaczek 

Stellvertr. Vorsitzende/r 
des Kirchenvorstands: 

Robert Ligier 
 

Vorsitzende/r des PGR Mathilde Stoer 

Kindertagesstätte 
Am Kiesteich 50:  

Tel. 030 - 373 54 91  Email:  KitaSt.Markus@t-online.de 
Leiterin: Monika Sprechert 
Förderverein der Kindertagesstätte St. Markus e.V. 
Konto-Nr.   - Pax Bank eG – 
IBAN  DE34 3706 0193 6002 2040 19 

Caritas-Sozialstation 
Spandau 
Westerwaldstr. 20, 13589 
Berlin. 

Tel. 030 - 666 33 – 560 
Pflegedienstleiter Uwe Guth   
Öffnungszeiten: Mo-Fr   7.00-17.00 Uhr 
Pflegerufzentrale 030 - 61 79 79 0 

Konto der Gemeinde: Postbank       IBAN DE21 1001 0010 0105 5771 08 
                      BIC    PBNKDEFF 

Verein        Freunde von  
  St. Markus Spandau e.V.: 

Berliner Bank        IBAN DE30 1007 0848 0404 9573 00 
                             BIC   DEUTDEDB110 

Kirchbauverein  
St. Franziskus: 

Pax Bank Köln     IBAN DE19 3706 0193 6000 6030 13 
                            BIC GENODEDIPAX 

Homepage: 
 

Technik: 
Heidrun Thamm, Pierre Arlt 

www.st-markus-berlin.de 
Onlineredaktion: Angelika Wittosch  

Email: awi.stmarkus@gmail.com 

Redaktion des 
Pfarrbriefes 
 

                                          Pfarrer Bernhard Gewers, 
                                          Gerd Solas, Silvija Stefanac 

               Email: geso.stmarkus@t-online.de 
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